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• Mitgründer der Firma

beUnity

• Community-Betreuer

• Allergisch auf

Hundehaare

Quentin Aeberli



• Community-App

• Vereinfachte

Kommunikation

• Neuer Mehrwert

Der digitale Treffpunkt «beUnity»



• 2 Vereine bereits ausgerollt

Neftenbach & Ziegelhütte Niederbipp, über 50% aktiv

• Weitere 8 Vereine in der

Pilotierung

Prio 1: App für die Vereine

• Übergeordnete SKG-Community

Was bisher geschah



Hundesport Neftenbach



Was ist beUnity

• Eine Softwarelösung, kann als App oder in einem Browser (Website) genutzt werden

• Kommunikation mit den Mitgliedern steht im Mittelpunkt

• Alles an einem Ort, in einer App

• Es können innerhalb eines Vereins beliebige Gruppen gebildet werden

• Trainingsgruppen, Vorstand, Übungsleiter

• Unterstützt werden folgende Funktionen, pro Gruppe getrennt einstellbar

• Forum (Zusammenfassung aller Aktivitäten)

• Events / Veranstaltungen ausschreiben mit direkter, einfacher Anmeldemöglichkeit

• Chatfunktionen

• Marktplatz



Was beUnity nicht kann

• beUnity ist KEINE Mitgliederverwaltung

• Mailings (Briefe) können nicht erstellt werden

• E-Mailings (Mails) können nicht erstellt werden

• Mitgliederrechnungen können nicht erstellt werden

• Eine Integration der SKG Leistungen (z.B. Mitgliederausweis) gibt es zur Zeit nicht

• Anmeldungen für Veranstaltungen mit erweiterten Informationen (z.B. Hundename, 

Mitgliednummer, … statt einfach nur anmelden/abmelden) gibt es zur Zeit nicht

• beUnity ist KEIN Ersatz für eine eigene Website des Vereins und für die 

Kommunikation «gegen aussen»



Wo sehen wir den Nutzen von beUnity

• Vereinskommunikation kann zentral an einem Ort gemacht werden

• Heute brauchen wir WhatsApp, Mail, Doodle, Website

• Unkomplizierte Nutzung

• Zusätzliche Felder frei definierbar, welche Informationen zu einem Mitglied 

ergänzend erfasst werden sollen (durch das Mitglied), z.B. Hundename, 

Telefonnummer, Wohnadresse etc.

• Jede aktive Gruppe durch die Admins einsehbar; bessere Info was im Verein läuft

• Jede Gruppe (Trainingsgruppe, Vorstand, Übungsleiter, etc.) hat ihre eigene 

Gruppe und Kommunikationsfenster (Chat)

• Ein Vereins-Mitglied kann bei beliebig vielen Vereins-Gruppen Mitglied sein

• beUnity lief immer stabil und performant in unseren Nutzungen



HSN @ beUnity

• 75 Mitglieder von 100 sind beigetreten

• 8 Mitglieder haben keine E-Mail Adresse -> 

keine Nutzung

• Die restlichen fehlenden Mitglieder sind 

Gönner oder Passivmitglieder … oder 

«Verweigerer»

• Wir nutzen aktuell (zur Probe) 9 

Trainingsgruppen und in 3 allgemeine 

Gruppen

• Hauptnutzen sind die Chatfunktion und die 

Eventfunktion



Wo sind Stolpersteine

• Eine Teilnahme ist freiwillig

• Wenn jemand sich «aus Prinzip» sperrt, geht er in der Vereins-Kommunikation 

verloren

• Ohne E-Mailadresse ist keine Teilnahme möglich

• Die Kosten für die Nutzung durch die Vereine sind noch nicht klar…

• Eine zusätzliche Anzeige von Informationen neben dem Vornamen + Namen (z.B. 

Hundename) ist zur Zeit nicht sinnvoll möglich

• Die Notifikationen muss der Teilnehmer proaktiv deaktivieren, wenn er nicht 

dauernd Meldungen erhalten möchte (wie bei anderen Apps auch)



Wie geht es für uns weiter?

• Mehr Vorteile wie Nachteile 

• Wir machen weiter 

• Der Nutzen ist bei richtiger Einführung und Kommunikation sehr gross

• Wir stellen uns der Herausforderung

• Eine Einführung in intensivem Kontakt mit der Anbieterfirma ist wichtig und wurde 

auch zugesagt

• Wir freuen uns über ein nützliches Tool für die Zukunft 



Hundesport Ziegelhütte Niederbipp



Warum beUnity:

• Portal für Hundefreunde

• Interessenaustausch untereinander

• Ob Hundesport oder einfach 
Hundeliebhaber

• Marktplatz (Börse) Hundeartikel etc.

• Anlässe/Infos für Klubmitglieder

Schwierigkeiten mit beUnity:

• Klubmitglieder anfreunden mit dem neuen 
Portal

• Ältere Mitglieder überzeugen

• WhatsApp vs. beUnity

• Vermittlung muss persönlich und individuell 
gemacht werden

• Videokonferenzen gestalten sich eher als 
schwierig

• beUnity muss aktuell gehalten werden

Erfahrungen mit beUnity



• Migration der Vereinsmitglieder

der 8 Pilot-Sektionen

• Neue interessierte Vereine können sich bei Marisa Schilliger bzgl. weiterem Vorgehen 

melden

• Infos auf www.beUnity.io

Ausblick von beUnity

http://www.beunity.io/


BOAS 
Screening 02



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Brachycephalie in der 

Rassehundezucht



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Bereits im Jahr 2000 hat Hans Räber einen Satz geprägt, der 

heute nach wie vor seine Berechtigung hat:

«Hunderassen sind ein altes Kulturgut, aber wie alles Kulturgut 
vergänglich, wenn es nicht stets erneuert wird. Es liegt an den 

Züchtern und an deren Zuchtverbänden, im konkreten Fall an 

der FCI und der SKG, dieses Kulturgut zu erhalten und zu 
fördern. Unsere Gesellschaft braucht den Hund mehr denn je.»

Im selben Vortag hat er davor gewarnt, dass ohne 
Massnahmen in Zukunft einige Hunderassen verboten werden 
könnten. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Genau an diesem Punkt sind wir nun heute. In Norwegen wurde die Zucht von 
Cavalier King Charles Spaniels und von Englischen Bulldoggen gerichtlich 
verboten.  Der Rekurs gegen dieses Gerichtsurteil ist im Gange und sie können sich 

auf der Seite des Norwegischen Kennel Klubs direkt über die Entwicklung des 
Prozessverlaufes informieren. 

https://www.nkk.no/the-lawsuit/category1467.html

Damit es in der Schweiz nicht soweit kommt sind wir alle gefordert: Hundebesitzer, 

Züchter, Rasseclubs, Landesverband und auch Tierärzte. 

Wir müssen mit den Behörden zusammenarbeiten und zeigen, dass wir uns unserer 
Verantwortung bewusst sind und uns um die Gesundheit unserer Rassen bemühen.

https://www.nkk.no/the-lawsuit/category1467.html


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Ausgangslage

Im Jahr 2018 hat die SKG auf Anfrage der SVK einen erneuten 

Anlauf genommen, die Problematik in der Arbeitsgruppe 

«Brachycephalie» zu bearbeiten. 

In dieser Arbeitsgruppe sind Vertreter aus dem Bereich der 

Tierärzte 

SVK https://svk-asmpa.ch/index.php/de/

und GST https://www.gstsvs.ch/de/

https://svk-asmpa.ch/index.php/de/
https://www.gstsvs.ch/de/


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

dem Bereich Tierschutz  STS  
http://www.tierschutz.com/

aus dem Bereich Bundesverwaltung  BLV 
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home.html

aus dem

Bereich der Forschung  Vetsuisse

https://www.vetsuisse.ch/

der Landesverband  SKG 

https://www.skg.ch/

http://www.tierschutz.com/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home.html
https://www.vetsuisse.ch/
https://www.skg.ch/


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

und der Rasseclubs 

SKFB - https://www.suisse-bully.ch/

& 

SCEB - https://www.sceb.ch/

https://www.suisse-bully.ch/
https://www.sceb.ch/


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Unser Hauptanliegen war immer, dass bei allen Massnahmen alle Personen 
die Hunde dieser Rassen oder dieser Art züchten gleich behandelt werden.  

Es nützt gar nichts, wenn wir die Anforderungen an die SKG/FCI Zucht 
anheben und erhöhen und auf der anderen Seite «wilde Züchter» machen 
können was sie wollen und nicht kontrolliert oder eingeschränkt werden.

Irgendwann wird der Leidensdruck und die Belastung «unserer» Züchter zu 
gross und es besteht das Risiko, dass sie zukünftig unkontrolliert, ohne 

Ahnentafeln züchten. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Die Welpen können auch so problemlos verkauft werden, die Nachfrage für 
brachycephale Rassen ist unverändert riesig, die Welpenkäufer leider häufig 
uninformiert und unkritisch. 

Die Rassen werden dadurch nicht gesünder, im Gegenteil der Leidensdruck 
nimmt eher zu.

Die Zahlen zu den Fällen «Verstösse gegen die Verordnung zum Tierschutz 
beim Züchten» zeigen das sehr klar: in Bezug auf Hundezucht gibt es seit 

Einführung dieser Verordnung in der Schweiz keine einzige Verurteilung. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Zielsetzungen 

Was sollen wir also tun? Wie können wir vorgehen, Was sind die Massnahmen 
die am meisten helfen: 

1. Informieren / Kommunizieren / Aufklären
Wann immer möglich und wo immer möglich. Die Kommunikation muss 
über Kanäle erfolgen, die auch gesehen und verfolgt werden. Es nutzt 

nichts, Artikel in kynologischen Fachzeitschriften, die nur von bereits 
informierten Hundehaltern gelesen werden, zu publizieren. Man muss 
möglichst viele zukünftige Hundehalter in Massenmedien erreichen. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

2. Daten sammeln
So viele, möglichst einheitlich erfasste, Daten wie möglich verfügbar 
machen, damit wir belegen können, wie sich die Situation entwickelt

3. Daten vergleichbar machen
Die Schweiz als kleines Land kann allein nichts bewirken. Deshalb sollen die 

Daten auch international vergleichbar sein. 

4. Massnahmen 
Für die Züchter zumutbare Massnahmen definieren. Die Abläufe und 
Anforderungen an unsere Züchter müssen zumutbar und umsetzbar sein. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Vorgehen innerhalb des Verbandes 

Nachdem wir 2020 von Corona stark gebremst wurden, haben wir am 25.7.2021 ein 
Round-Table Gespräch mit Vertretern aller betroffenen Rasseclubs organisiert. 

Anlässlich dieser Sitzung haben die Rasseclubs der SKG den Auftrag erteilt, einen 
«einheitlichen Fitness-Test für alle Rassen» zu erarbeiten, der in die Zuchtreglemente 
integriert werden kann. 

Nach intensiver Recherche und Vergleich der Systematiken innerhalb Europas hat 
sich die SKG für die Systematik nach den Erkenntnissen und Vorgaben der University 

of Cambridge entschieden.



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Ausschlaggebend für diesen Entscheid waren die vorab definierten 
Kriterien: 

• zumutbar für die Züchter

• wissenschaftlich begleitet

• international vergleichbar 

• in der Breite anwendbar



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Umsetzung

• Zusammenarbeitsvertrag mit dem Kennel Club 
https://www.thekennelclub.org.uk/

• und der University of Cambridge        
https://www.cam.ac.uk/

• Durchführung der Beurteilung nach der Methode von Jane 
Ladlow unter Einbezug der Vetsuisse https://www.vetsuisse.ch/

• Durchführung der Beurteilungen durch die in Zusammenarbeit 
mit Jane Ladlow ausgebildeten Tierärzte

https://www.thekennelclub.org.uk/
https://www.cam.ac.uk/
https://www.vetsuisse.ch/


Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

• Organisation der Beurteilungen durch die Fachstelle Zucht der 
SKG – entweder im Rahmen der Ankörungen GW/EGW oder 
separat.

• Resultat der Beurteilungen werden dem Besitzer mitgegeben. 
Einteilung in die Kategorien 0 / 1 / 2 / 3, mögliche Beurteilung 

Zuchteinsatz empfohlen oder Zuchteinsatz nicht empfohlen

• Der Entscheid über die Zuchtzulassung bleibt somit beim 

Rasseklub.

• Kommunikation des Systems über die Medien der SKG und über 
interessierte Kreise, STS Tierreport, GST/VKS Medien usw. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Am 30. September 2022 fand die Ausbildung der Tierärzte, die diese Screenings in 
Zukunft durchführen dürfen, statt. Wir durften 14 teilnehmende TA aus der ganzen 
Schweiz begrüssen.

Diese TA dürfen in Zukunft diese Screenings durchführen und rapportieren an die 
SKG. Der Landesverband wiederum rapportiert die anonymisierten Daten an die 

University of Cambridge und den Kennel Klub.

TA dürfen die Screenings auch einzeln und ohne Begleitung durch die SKG 

durchführen. Sie müssen die Daten aber mit denselben Formularen an die SKG 

weiterleiten. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

TA dürfen auch Hunde ohne Papiere anhand dieser Screening Methode 
beurteilen. Auf den Formularen wird dies dann vermerkt und in der Statistik 
separat ausgewertet. 

Die TA müssen sich zu diesem Thema regelmässig weiterbilden

Die Hundebesitzer welche mit einem Ergebnis nicht einverstanden sind, können 
ein Obergutachten verlangen. 

Obergutachten werden von zwei Tierärzten erstellet, wobei einer von beiden von 
Vetsuisse sein muss. 

Zu der ganzen Screening-Thematik werden wir ein separates Regelwerk erstellen 

und publizieren.



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Fazit
Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser Systematik einen wichtigen und grossen 
Schritt in die richtige Richtung machen. 

Für das Wohl unserer Hunde, für die Entwicklung der Rassehundezucht und last 
but not least für die Glaubwürdigkeit und das Vertrauen der Öffentlichkeit.

Erfolg hat diese Anpassung nur, wenn wir alle mitmachen und dahinterstehen. 

Wie bei allen Datensammlungen ist das Resultat nur so gut, wie die Qualität der 

einzeln erhobenen Daten. 



Brachycephalie in der 
Rassehundezucht 

Deshalb: Einfach, vergleichbar, vereinheitlicht, von Fachpersonen überprüft, 

nachvollziehbar.  

Wir freuen uns, wenn uns möglichst viele Züchter, Hundebesitzer, Tierärzte und 
Hunde-Interessierte  in dieser Sache unterstützen.

Vielen Dank, im Namen unserer Hunde



Anpassung 
Tierschutzgesetz03



Ausgangslage

• Hauptpunkt Importalter für Welpen

• Ist – Situation in der Schweiz 

• Ist – Situation gemäss EU Gesetzgebung

• Sendung «DOK» der SRG vom 28. Oktober 2021

• Interpellation Munz aus dem Jahr 2021

• Internetseite www.welpenkaufen.ch

Anpassung Tierschutzgesetz

https://www.srf.ch/sendungen/dok/auf-der-spur-der-hundedealer-qualzuchten-im-ausland-todkranke-hundewelpen-fuer-die-schweiz
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20213362
http://www.welpenkaufen.ch/


Ausgangslage

Wir alle finden die Entwicklung schrecklich, aber was können wir tun, ohne die seriösen 
Hundehalter zu benachteiligen? 

Zusammenarbeit mit allen beteiligten Institutionen – STS, Vetsuisse, Tierärzte, BLV, Zoll und SKG

Anpassung Tierschutzgesetz



Lösungsvorschlag – unsere Eingabe ans BLV

Anpassung Tierschutzgesetz



Zwischenstand

Anpassung Tierschutzgesetz

• Das BLV hat uns informiert dass eine «kleine Revision des TSchG im Jahr 2023 geplant ist. 

Dieses Thema wird in dieser Revision behandelt. Wie der Vorschlag für die Vernehmlassung 

vom BLV aussieht wissen wir noch nicht. 

• Das Hauptargument des BLV gegen den von uns unterbreiteten Vorschlag ist, dass es in 

den anderen europäischen Ländern keine Ausnahmen gibt. 

• Die Entscheidung von Österreich – Ausnahmen auf der Basis eines Antrages und mit einer 

Bewilligung – hilft uns, dieses Argument zu entkräften. 

• Wir erwarten sehr bald die Veröffentlichung des Textes des BLV für die Vernehmlassung und 

sind bereit, darauf entsprechend zu reagieren. 



Auslöser

Anpassung Tierschutzgesetz

Der Auslöser für die «kleine Revision» ist übrigens nicht im Hundebereich zu suchen. Der 

Auftrag des Parlaments das Coupieren von Lämmern ohne Betäubung zu verbieten, ist der 

eigentliche Grund für die geforderte Anpassung. 

In diesem Zusammenhang wird auch ein weiterer Artikel der die Hunde betrifft angepasst: 

Das Entfernen der Afterkrallen ohne lokale Betäubung wird verboten. Dies sollte aber kein 

Problem darstellen, da keiner der befragten Züchter uns mitgeteilt hat, dass er das selbst und 

ohne lokale Betäubung macht. 



Unterstützung

Anpassung Tierschutzgesetz

Der Bundesrat hat das BLV beauftragt, die «Kleine Revision» des TSchG im Jahr 2023 

durchzuführen und so zu gestalten, dass es möglichst keinen politischen Gegenwind gibt. 

Falls es unser Vorschlag nicht in den Vernehmlassungstext schafft, sind wir auf Ihre Mithilfe 

angewiesen. Für diesen Fall werden wir ein Schreiben als Vernehmlassungseingabe

vorbereiten und an alle Präsidenten zur Weiterleitung an die zuständigen Stellen zukommen 

lassen. 



Tag des 
Hundes04



Was ist wichtig

• Der Besucher bekommt einen Einblick in die moderne Hundeausbildung

• Wir müssen den Hundehalter abholen, Hundeausbildung soll Mensch und Hund Spass 

machen

• Wir wollen neue Mitglieder finden, die Hundeausbildung und Hundeauslastung cool 

finden



Zwei Stossrichtungen

• Die moderne Hundeausbildung ins Rampenlicht zu rücken

• Neumitglieder für die Vereine zu gewinnen



Das heisst aber…

• Der Tag des Hundes soll ein Sprungbrett darstellen in unsere Vereine zu kommen

• Deshalb muss der Club dem Hundeführer Perspektiven aufzeigen können, wie er im 

Vereinsleben mitmachen kann



Wettbewerb

Wettbewerb unter den teilnehmenden Vereinen, Rasseclubs und Ortsgruppen.

Wer setzt die Idee des «Tag des Hundes» am besten und nachhaltigsten um?

Fünf Preise werden vergeben:

1. Preis CHF 1’500.00

2. Preis CHF 1’000.00

3. Preis CHF    500.00

4. Preis CHF 250.00

5. Preis CHF 250.00



Unsere Sponsoren



Achtung, fertig und los!

Anmeldung unter: www.tag-des-hundes.ch

Login für die Vereinsseite

Login: tdh-skg

Passwort: tdh

Wir freuen uns, wenn viele Vereine am Tag des

Hundes mitmachen.

Besten Dank 

http://www.tag-des-hundes.ch/


Botschafter Ehepaar 
des Hundes 05



Heliane
und Ancillo Canepa

Botschafter des Hundes



Kampagnenplakat Tag des Hundes 2023

Botschafter des Hundes



«Wir werden uns, falls nötig, auch politisch 
engagieren»

Man kennt sie vor allem als Präsidentenehepaar des FC Zürichs: Heliane und Ancillo Canepa. 
Doch für die frischgekürten «Botschafter des Hundes» der SKG gibt es eine zweite grosse 
Leidenschaft: Hunde – insbesondere ihre Weissen Schweizer Schäferhunde. 

Heliane und Ancillo Canepa freuen sich die Aufgaben als Botschafter des Hundes für die 
Jahre 2023 und 2024 zu übernehmen. 

Mit dem Ehepaar Canepa gesprochen hat Markus Kocher. Das ganze Interview ist in der 
«Hunde»-Ausgabe 01/2023 zu finden.

Botschafter des Hundes



Botschafter des Hundes



Förderung
Schweizer Hunderassen 
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Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Anlässlich der Tagung «Schweizer Hunderassen» vom 1. Mai 2022 in Aarau haben wir Ihnen 

das Projekt vorgestellt und die Hintergründe erklärt. Da dort nur die betroffenen Rasseclubs 

und Züchter eingeladen waren, hier noch einmal eine kurze Zusammenfassung der 

Geschichte und der Ausgangslage. 



Lebendige Traditionen

Bereits Hans Räber schrieb im Vorwort zu seinem Buch 

«Die Schweizer Hunderassen» im Jahr 2007 folgenden Satz: 

Rassehunde sind altes Kulturgut 

und wie alles Kulturelle vergänglich, 

wenn es nicht stets erneuert wird. 



Diese Aussage ist heute noch genau so wahr wie damals und
aufgrund der rasanten Entwicklung aktueller denn je. Es ist
unumgänglich, in der heutigen schnelllebigen digitalen Welt

Meilensteine als Zeichen zu setzen, um diesen Wandel

einerseits zu dokumentieren und andererseits das Kulturgut zu
erhalten.

Dies war die Motivation des Zentralvorstandes der SKG im Jahr 
2021 das Projekt – die Schweizer Hunderassen als Kulturerbe –
wie können wir Erhaltung und Fortbestand nachhaltig 

sicherstellen? – ins Leben zu rufen.  



Die ersten Recherchen haben ergeben, dass die 
Struktur zur Erhaltung des Kulturgutes in der Schweiz wie 
so vieles, einerseits auf Bundesebene geregelt wird, 

aber andererseits von den Kantonen umgesetzt  

werden muss. 

Kulturgut

Die Liste Lebendige Traditionen der Schweiz enthält alle bisher aufgenommenen 

Aktivitäten und Punkte die aus der Sicht der Kantone und des Bundes gepflegt, 

erhalten und weitergeführt werden müssen. 

Auf dieser Liste steht unter anderem auch die Freibergerpferdezucht. 



Freiberger Pferdezucht

Dieses Beispiel zeigt uns, dass die Idee die Liste um den 

Punkt «Zucht der Schweizer Hunderassen» zu ergänzen 

machbar, sinnvoll und richtig ist. 

Der Weg führt über Verhandlungen mit dem Bundesamt 

für Kultur  BAK.



Liste der lebendigen Traditionen

Folgende Kriterien muss eine Tradition erfüllen, um auf dieser Liste 
aufgeführt zu werden: 

• Sie wird hier und jetzt in der Schweiz praktiziert

• Sie ist Teil unserer kulturellen Vielfalt und Identität

• Sie verändert sich, erfindet sich neu



Korrespondenz

Nachstehende Institutionen wurden bereits angeschrieben und haben Ihre 
Kooperation zugesagt:

• Albert Heim Stiftung

• Landesmuseum Zürich

• Naturhistorisches Museum Bern

• Schweizerische Jagdbibliothek

• Fondation Barry du Grand-St-Bernard



Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

• Der gesamte Auftritt ist dreisprachig D/F/I

• Die Bilder der Schweiz Künstlerin Sandra Chioccetti – sie ist übrigens auch Halterin eines 
Rassehundes – zeigen die neun Schweizer Hunderassen im Porträt 

• Die Bilder werden sowohl für die Kampagne zur Förderung der Schweizer Hunderassen als 
auch für die Gönnerkampagne verwendet

Auftritt

https://www.skizzenkunst.ch/
https://goenner.skg.ch/


Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Berner Sennenhund Schweizer Niederlaufhund Entlebucher Sennenhund



Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Bernhardiner

Schwyzer Laufhund
Appenzeller Sennenhund



Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Grosser 

Schweizer Sennenhund
Continental Bulldog Weisser Schäferhund



Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Weiteres Vorgehen:

• Projekt zur Eingabe beim Bund in 
Auftrag gegeben 

• Broschüre wird in die neu überarbeitete 
Homepage der SKG integriert. Diese 
können wir Ihnen dann anlässlich der 
DV vom 29. April 2023 in Moutier zeigen

• Messestand - für die WDS wird ein 
Messestand zur Förderung der 
Schweizer Hunderassen erstellt

• Wenn jemand den Stand für eine 
öffentliche Veranstaltung buchen 
möchte, darf er sich gerne mit uns 
in Verbindung setzten



Schweizer Hunderassen – Lebendige Traditionen

Die Tagung für die Schweizer 
Hunderassen ist für den
3. Juni 2023 geplant. 



Gönnermitgliedschaft 
der SKG07



Ausgangslage

Seit vielen Jahren erreichen uns immer wieder Mitteilungen von Personen, welche die Sache 
des Hundes und im speziellen die Arbeit der SKG gerne unterstützen möchten, aber nicht 
einem Verein beitreten wollen. Dies wiederspiegelt die aktuelle Mentalität in der Bevölkerung 
und die Entwicklung des Zeitgeistes. 

Aufgabe war es nun, einen Weg zu finden, diese Personen in die SKG zu integrieren ohne 
eine Konkurrenz für die Lokalsektionen zu schaffen.

Nach intensiven Diskussionen und Konsultation der Präsidentenkonferenz in Solothurn im Jahr 
2015 und weiteren Lösungsansätzen, die geprüft und anschliessend wieder verworfen 
wurden, hat die Lösung über eine Gönnermitgliedschaft schliesslich im Jahr 2017 ihren Weg in 
die Statuten geschafft und die Änderung wurde an der damaligen DV mit grosser Mehrheit 
angenommen. 

Gönnermitgliedschaft SKG



Ausgangslage (Auszug Statuten) 

Grundlage Statuten der SKG 

III. Mitgliedschaft

Art. 18

Mitglieder der SKG 
Mitglieder der SKG sind die Sektionen, die besonderen Vereinigungen und die SKG-
Ehrenmitglieder. 

Gönner
Die Gönner sind natürliche und juristische Personen, welche die SKG finanziell unterstützten. Der ZV 
bestimmt die Mindestbeiträge. Die Gönner können an der DV der SKG ohne Stimmrecht 
teilnehmen. Die juristischen Personen können sich durch einen Delegierten vertreten lassen. 

Genehmigt 2017, in Kraft seit 1. Januar 2018

Gönnermitgliedschaft SKG



In den Jahren 2018 und 2019 waren mit dem Umzug nach Balsthal, der Einführung der 
Mitgliederdatenbank und der erweiterten Grünen Weisungen andere Projekte prioritär und die 
Einführung der Gönnermitgliedschaft wurde für das Jahr 2020 geplant. 

Aufgrund der Corona-Restriktionen und der unsicheren Lage haben wir das Projekt auf 2022 
verschoben. 

Gönnermitgliedschaft SKG



Ist - Situation

• Im November konnten wir die Kampagne für 
die Gönnermitgliedschaft starten

• Per 20. Januar 2023 haben wir bereits 
26 Gönnermitglieder gewinnen können

Gönnermitgliedschaft SKG



Homepage
www.goenner.skg.ch

Gönnermitgliedschaft SKG

https://goenner.skg.ch/


Digitale Kommunikation

• Footer für alle Korrespondenz der SKG

• Präsenz in den sozialen Medien (im Anschluss an die Kampagne Tag des Hundes) 

Gönnermitgliedschaft SKG



Flyer

• Flyerabgabe an alle Kunden der SKG

• Ab ca. April, Flyerabgabe an alle Kunden von QUALIPET

Gönnermitgliedschaft SKG



Publireportagen

in folgenden Medien: 

• Schweizer Hundemagazin - 21. Oktober 2022  

• Tierisch Gesund – 26. Oktober 2022

• Tierwelt – 3. November 2022

• Schweizer Hundemagazin – 2. Dezember 2022

• Welt der Tiere – 7. Dezember 2022

• 50plus – 8. Dezember 2022

• 24 Heure & Tribune de Genève, 

Ma Famille 2023 – 17.12.2022

Gönnermitgliedschaft SKG



Messeauftritt

Auftritt an der Messe Hund Winterthur vom 3. bis zum 5. Februar 2023

Gönnermitgliedschaft SKG



Zielsetzung

Die Zielsetzung ist, im ersten Jahr pro Arbeitstag einen Gönner zu gewinnen; mal sehen ob es 
klappt. 

Gönnermitgliedschaft SKG



Zwischenstand 
SKG goes Swiss 

Olympic 08



Swiss Olympic ist der Dachverband der Schweizer Sportverbände, die olympische und 

nichtolympische Sportarten vertreten. Swiss Olympic entstand am 1.1.1997 aus dem 

Zusammenschluss des Schweizerischen Landesverbands für Sport (SLS) mit dem 

Schweizerischen Olympischen Comité (SOC) bei gleichzeitiger Integration des 

Nationalen Komitees für Elite-Sport (NKES).

SKG goes Swiss Olympic



Swiss Olympic als Dachverband des Schweizer 
Sports

• 106 Mitglieder (81 Sportverbände und 25 Partnerorganisationen)

• 18‘310 Vereine

• fast 2 Millionen Mitglieder

SKG goes Swiss Olympic



Wo stehen wir?

• Positive Gespräche mit Swiss Olympic. 

• Immer mehr Organisationen fordern für eine Zusammenarbeit die Mitgliedschaft bei Swiss 

Olympic (Beispiel Jugend & Hund).

• Vorgehen definiert.

SKG goes Swiss Olympic



Schritt 1
Partnerorganisation

• Im ersten Schritt wird die Mitgliedschaft als Partnerorganisation angestrebt

• Erfordert keine Statutenergänzungen

• Ebnet den Weg für Zusammenarbeit mit Verbänden und Bundesprogrammen wie Jugend 

& Sport

• Signalisiert unseren Willen zur Zusammenarbeit mit gemeinsamen ethischen Standards

SKG goes Swiss Olympic



Schritt 2
Mitgliedschaft als Sportverband

• Die Mitgliedschaft ist das klare Ziel

• Erst durch diese Mitgliedschaft können alle Vorteile genutzt werden (Sponsoring, 

Sportförderung, Sportinfrastruktur, Status bei Kanton/Gemeinden)

• Macht Statutenergänzung nötig (Verbandszweck, Ethik Charta)

• Wichtig: wir sind nicht auf die Ethik Charta limitiert. Wir können in allen Bereichen der Ethik 

Charta weitergehen (Bsp. Tierschutz).

SKG goes Swiss Olympic



Zeithorizont

2023 - Mitgliedschaft als Partnerorganisation

Später – Mitgliedschaft als Sportverband

SKG goes Swiss Olympic



Fragen / Bemerkungen

Kontakte:

Peter Feer praesident@tkamo.ch

Faiitan Würsch wettkampf@tkamo.ch

SKG goes Swiss Olympic

mailto:praesident@tkamo.ch
mailto:wettkampf@tkamo.ch


World Dog 
Show 09



Palexpo Genf

23. bis 27. August 2023

Grand Prix de Genève: 23. August 2023

World Dog Show: 24. bis 27. August 2023

www.worlddogshow.ch

World Dog Show

http://www.worlddogshow.ch/


World Dog Show

24. August: FCI-Gruppen 1-4-6

25. August: FCI-Gruppen 3-7-8

26. August: FCI-Gruppen 2-10

27. August: FCI-Gruppen 5-9



Webseite

www.worlddogshow.ch

Sie finden uns auch auf Facebook 

und Instagram

https://worlddogshow.ch/en/home/
http://www.worlddogshow.ch/


Richterliste

• Die Richterliste ist aufgeschaltet

• Die Hunde können gemeldet werden



Internationales Richtergremium

Es wurden 132 Richter aus 50 Ländern eingeladen.

Alle 3 FCI Sektionen, Europa, Amerika & Karibik und

Asien, Afrika & Ozeanien sind vertreten

4 Richter kommen aus nicht FCI Ländern wie 

Großbritannien, Canada und USA



Ringfunktionäre gesucht! 

Für die World Dog Show werden noch Ringfunktionäre gesucht! 

Wir würden uns freuen, wenn Sie ein Teil des grössten Hundeanlasses der Welt sind! 

Auf der Webseite der World Dog Show liegt eine .pdf-Datei zur Anmeldung für Sie bereit. 

https://worlddogshow.ch/


Ringe

Zur Zeit sind 3 Hallen für 65 

Ringe und einen grossen

Ehrenring reserviert. 

Weitere Hallen stehen bei 

Bedarf zur Verfügung.



Wohnmobil/Camper

300 Plätze für 

Wohnmobile/Camper 

stehen zur Verfügung und 

können bereits reserviert 

werden 



Schweizer Hunderassen 

Für alle Schweizer Hunderassen 

wird am Samstag, den 26. 

August eine Ausscheidung um 

den besten Hund im Ehrenring 

organisiert. 

Berger Blanc Suisse

Berner Sennenhund

Appenzeller Sennenhund

Entlebucher Sennenhund

Gr. Schweizer Sennenhund

St. Bernhardshund

Schweizer Laufhund

Schweizer Niederlaufhund

Continental Bulldog



Specialties

Rasseclubs haben die Möglichkeit eine 

zusätzliche CAC Clubausstellung im 

Rahmen der WDS zu organisieren. 

Zuständig ist Manuela Schär

manu.schaer@gmx.net

mailto:manu.schaer@gmx.net


Junior Handling

Jeden Tag wird ein Junior Handling 

(10 – 18 Jahre) organisiert an dem sich 

jeweils die 3 besten Junioren für das 

Halbfinale vom Sonntag qualifizieren.

Zum Finale werden die 

Landesvertreter/innen aller FCI -

Länder erwartet. 



DANKE ! 

Wir danken Ihnen für den 

Support und erwarten Sie alle 

gerne im August an der WDS 

2023 in Genf



Allgemeine 
Fragerunde 10



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


